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Obere Landesplanungsbehörde: Herr Dr. Beck

Frau Güss

Herr Krämer

Fräu Buschkühl-Lindermann

Herr LiljeSchriftführer:
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Taoesordnung:

1. Begrüßung und Genehmigung des Protokolls der 8. Sitzung des Ausschusses für
Umwelt, Energie und Klimä

2. Mitteilung über den aktuellen Stand der Umsetzung des Hessischen Energiegipfels

3. Beschlussfassung über die Aufstellung eines sachlichen Teilplans erneuerbare
Energien; hier: Ergänzung der Ausschlusskriterien - Drs. Nr. Vlll/ 14.8.2

4. Anfragen und Mitteilungen

ztLI9P:L: Begrüßung und Genehmigung des Protokolls der 8. Sitzung des Ausschusses

für Umwelt, Energie und Klima (UEK)

DerVorsitzende des UEK, Herr Dr. Klaus Dapp, begrüRte die Anwesenden und stellte fest,

dass die Einladung zur Sitzung form- und fristgerecht erfolgt ist.

Gegen die vorliegende Tagesordnung gab es keine Einwendungen.
Das Protokoll der 8. Sitzung des UEK wurde genehmigt.

zu TOP 2: N4itteilung überden aktuellen Stand der Umsetzung des Hessischen

Energiegipfels

Frau 6üss informierte, dass die mit Zustimmung des Landtags festgestellte LEP-Anderung

seit Juli 2013 ij Kraft und nun mehr bindend für die Regionalplanung ist.

Zu den Punkten eins und drei des Beschlusses vom 28. Juni 2013 (Drs-Nr. Vlll / 14.10.1) sei
die DFS angeschrieben, und die Punke zwei, vier und fünf seien an das Hessische
[4inisterium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung (HMWVL) weitergeleitet
worden. Die Antwortschreiben der DFS und des HMVWL wurden den Fräkionen bereits
zur Kenntnis gegeben worden und dem Protokoll beigefügt.

Zu Pkt 1 der Drs. Nr. Vlll/ 14.10.1 stellte Frau Güss vier Karten vor, die auf Basis des DFS-

Antwortschreibens erarbeitet worden gind (siehe Anlage). Gegen einen pauschalen
Ausschluss der Anlagenschutzbereiche (15 km Puffer um DFS-Anlagenschutzbereiche
bzw. acht km um die militärische Flugsich erungsanlage "TACAN Wiesbaden)bestehen
seitens derVerwaltung weiterhin rechtliche Bedenken, da davon auszugehen ser, oass

Windkraftanlagen v.a. in den äußeren Schutzbereichen im BlmSchG-Verfahren genehmigt
werden. Aoch das HMWVL spricht sich gegen diese Lösung aus. lm Sinne einer
vollumfänglichen Umsetzung des DFS-Antwortschreibens (Ausschluss von
Vorranggebieten in allen Bereichen, für die mit Ablehnung zu rechnen ist) ist eine zweite
Lösungsalternative erarbeitet worden (Vorschlag A). Bei Vorschlag B ist nur der engere
Radius (drei bzw. fünf km Pufferje nach Flugsicherungsanlage) berücksichtigt. Es sei

davon auszugehen, dass dort keine Windenenergieanlagen genehmigt werden können. In

der vie.ten Karte wurde der Antrag der Fraktionen von SPD und Die Grünen vom

29.08.2013 mit einem 3- km Puffer um Flugsicherungsanlagen umgesetzt. Ergänzend
wu.de der Schutzbereich der Richtfunkstrecke -Neunkirchener Höhe - DFS Standoti
Langen"von de(Verwaltung in die Karte eingearbeitet.
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Zu den Puhkten zwei und vier des Beschlusses (Drs. Nr. Vlll / 14.'10.'1) verweist Frau Güss

auf die in Kraft getretene LEP-Anderung, in der keine Ausweisung von Eignungsgebieten
vorgesehen ist. Dem entsprechend wird auch seitens des HN,IVWL die Position vertreten,

dass keine Eignungsgebiete eingeführt werden dürfen.

Zu Punkt fünf des Beschlusses wird ebenfalls auf die Erläuterungen des HMVWL

verwiesen, dessen Auffassung nach das TÜV Süd-Gutachten als methodisch belastbar

einzustufen ist. Vom HMWVL sei mit den Regierungspräsidien und dem Regionalverband

FrankfurtRheinl\4ain vereinbart, dass im Zuge der 1. Offenlage die Möglichkeit besteht,

abweichende zertifizierte Einzelgutachten einzureichen. Unter der Voraüssetzung, dass

alle übrigen Prü{kriterien eingehalten sind, werden diese in die Aufstellung des Teilplans

mit einbezogen.

Auf Frage von Herrn Berg (SPD) stellt die Verwaltung klar, dass derWortlaut auf Seite 2, 3. Abs.

im Schreiben von Staatsminister Rentsch , im Genehmigungsverfahren"als

,,Genehmigungsverfahren nach Bundesimhissionsschutzgesetz"zu verstehen ist.

Herr Berg (SPD) fragte, warum das Schreiben der DFS an Staatssekretär Saebisch der RVS nicht
zur Verfügung gestellt wird. Frau Güss erläutert mit Verweis auf die schriftliche Nachricht an die
Frakionsgeschäftsführer vom 4. Juli 2013, dass seitens des Ministeriums die Weiterleitung des
benannten DFS-Schreibens nicht gewünscht ist. lnhaltlich entspreche dieses Schreiben
weitgehend dem Schreiben der DFS an Regierungspräsident Baron.

Herr Dr. Dapp bittet darum, dass das Schreiben der DFS sowie das Schreiben von Herrn

Staatsminister Rentsch an den Regierungspräsidenten dem Protokoll beigefügt werden.

AufAnfrage von Herm Röttger (CDU) wird seitens des Regierungspräsidiums zugesichert, die
vorgestellten Karten den UEK-Mitgliedern zu überlassen und vorVersand des Protokolls in
elektronischer Form an die Fraktionen zu senden.

Herr Dr. Dapp stellt zusammenlassend fest, dass seitens der RVS die Punkte eins bis fünf
der Drucksache 14. 10.1 als erledigt angesehen werden.

41fQf]: Beschlussfassung über die Aufstellung eines sachlichen Teilplans erneuerbare

Energien; hier: Ergänzung der Ausschlusskriterien - Dn. Nr, Vlll / 14.8.2

Von der Geschäftsstelle wurde der gemeinsame Antrag der Frahionen von SPD und Die

Grünen vom 29. August 2013 - Drs. Nr. Vlll/ 14.12.0 - verteilt

Herr Berg (SPD) stimmte im Namen der Fräktion der SPD mit Verweis auf die LEP-

Anderung der Drs. Nr. Vlll / 14.8.2 zu und erläutert lür die Fraktionen der SPD und Die

Grünen sodann den gemeinsamen Antrag - Dß - Nr. Vlll ,/ 14.8.2. Er weist darauf hin, dass

unter Punkt 4. der Wofllau't ,,aufBasis von lst-Weften"i^ , auf Basis von vorliegenden lst-

Werten"abzuändern sei. Herr Dr. Dapp fragt dje antragjtellenden Fraktjonen SPD und

Die G rünen, ob Punkt 1 des Anderungsantrages Vlll / 14.12,0 n ach ,um die
Flugsicherungsanlagen" mil ,sowie der Richtfunkstrecke Neunkirchener Höhe - DFS

Sta ndort Langen " ergänzt werden könne.

SPD und Die Grünen stimmen dem zu.
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Zu Punkt drei des gemeinsamen Antrags weist Herr Dr. Dapp darauf hin, dass klarzustellen

ist, welche Kriterien für eine einheitliche Zertifizierung eines eingereichten

Einzelgutachtens heranzuziehen sind.

Her Röttger (CDU) erklärte, dass seine Fraktion den Punkten 1 und 2 des gemeinsamen

Antrags zustimme. Zu den Punken 3 und 4 bat er um Zurückstellung der

Beschlussfassung, da noch Beratungsbedarf bestehe. HerrJung (FDP) schließt sich für die
FDP-Fraktion diesem Votum an.

Frau Güss merkt zu Punkt 1 der Drs. Nr. Vlll / 12.0 an, dass für die erste Offenlage eine

Beikarte in Form der präsentierten Karte 1 erstelltwerde mit dem Hinweis aufdie
Flächensteckbriefe, in denen bereits eine %-Angabe zu der Uberlagerung von

Anlagenschutzbereichen und Vorranggebieten enthalten gein werde. Zu Pkt. 4 sei darauf
hinzuweisen, dass die Verwaltung durch die LEP-Anderung an das TÜV-Gutachten

gebunden und eine Ergänzung des Gutachtens daher nicht mö9lich ist. Auch seifraglich,
ob die ,lst-Wede'6ei den Betreibern eingefordert werden können.

Herr Dr. Dapp stellt klar, dass im Rahmen der Offenlegung die eingereichten zenifizienen

Windgutachten bis zur zweitens Offenlage ergänzend in den Teilplan erneuerbare
Energien eingearbeitet werden sollen, da bezüglich der Oualität des TUV-Gutachtens
seitens der Frakion SPD und Die Grünen sowie bereits vom Gutachter selbst Defizite

erkannt worden sind. Darüber hinaus seien neue Erkenntnisse wie die lst-Werte

bestehender Anlagen bis zur zweiten Offenlage zu berücksichtigen.

Frau Güss {ügt ergänzend hinzu, dass im Text des Teilplans und im Anschreiben im

Rahmen der Offenlage ein Hinweis erfolgen werde, dass zenifizierte Einzelgutachten
eingereicht und in den Teilplan eingearbeitet werden können und welche fachlichen
Kriterien diese Einzelgutachten erfüllen mussen.

Da keine weiteren Wortmeldungen vodagen, ließ Herr Dr. Dapp über die Punke I und 2
des gemeinsamen Anträgs der Frakionen SPD und DIE GRÜNEN mit den Ergänzungen in

Punkt 1 abstimmen.

Beschluss: Der Ausschuss für Umwelt, Energie und Klima stimmt den Punken eins und
zwei der Drs. Nr. Vlll /'14.1 2.0 mit den Ergänzungen in Punkt 1 " a uf Basis von

vorliegenden lst-Weften" statt,auf Basis von lst-Werten " u^d,sowie der
Richtfunkstrecke Neunkirchener Höhe - DFS Standoft Langen"einstimmig zu.

Anschließend ließ Herr Dr. Dapo über die Drs. Vlll / 14.8.2 abstimmen:

Beschluss: Der Ausschuss für Umwelt, Energie und Klima stimmt der
Dr5. Nr. Vlll,/ '14.8.2 einstimmig zu.



Seite 5 von 5

zu TOP 4: Anfragen und Mitteilungen

Herr Herkströter teilt mi! dass er ein Schreiben des Planungsbüros Dorn wegen
Windkraftanlagen in der Kulturlandschaft Ramholz erhaltn habe. Das Schreiben wird dem
Protokoll beigefü91.

Der Vorsitzende des Ausschusses für UEK Der Schri{tfüh rer

o furffiW
(Dr. Klaus Dapp)

gez.: Stefan Lilje
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Sehr geehrter Hen Regiorungspräsider Baron,

Herr Prol Scheurle hat mich um die geantwonung lhres Schreib€ns vom 29. Juli geb€ten.
Dazu haben wir für Sie die folgenden Informatignen zu dEn flugsicherurEstechnischen
Anlägen dea DFS in lhrem Planungggebiet aufbereitet.

Bitte b€achten Sie, dass sich im Planungsgebiet weitere lluggicherungstechnisctB Anlagen
von anderen Belreibern befinden, die wir in unserer Beurteilung nicht berücksichtigl haben. Für
weitere Informalionen diesbezüglich wenden Sie sich biüe an d;s Bundesaufsichtaamt tur
Flugdcherung.

- Gemäß 518a des Luftverkeh.sgesetzeg (LufiVG) bedo.fen Bauw€rke, die innefialb von
Anlagenschubbereichen enichtet w€rden gollen, einer Einzelfallprüfung und mUsssn
unter Angabe der Standortkoordinaten und Arlagsnhöhe üb9r die zuständige
Lufrfahrlbehörde des Landes dem Bundesaufsichtsamt für Ftugsicherung (BAF)
vorgelegt werden. Da die zu erwartenden Einschränkungen bezüglich Amahl und
Höhe der geplanten Windenergieanlagen (WEA) dem eigen ichen Ziel von Vorr€ng-
und Eignungsgebieten ertgegenstehen, empfehlen wir genetell, innerhalb von
Anlagonschutzb€r€ichen keine Vofiang- und Eignungsgebiete zur Windenergi€nuEurE
ausztMe6en,

- Alle Windkraftanlagen, die eine Bauhöhe von 100 m über Grund übeEchreiten, be.
dürfen zudem gemäß S 14 LuftVc der lufirech ichen Zustimmung durch die
Lufrfahrtbehörde. Aussagen über deren Realisieöarkeil sind nicht Gegenstand des von
uns im Folgenden beschriebenen Sachstands.

Anhand von zwischenzeitlich erfolgten grundsätzlichen Bewertungen der einzelnen
Flugsicherungseinrichtungen der DFS in lhrem planungsgebiet können wir hinsich{ich der
g€wertung der einzelnen Anlagen folgende Aussagen keffen:

P,ol, KLusii.ld s.hd. Nd!.j.
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Für den Bersich bis 'l 0 km Umkreis von der DVOR Taunus in Hünstetten ist grundsäClich mit
der Ablehnung von WEA zu rechnen. lm äuße.en Bereich zrvischen 10 km und ,t5 km sind
erhobliche Einschränkungen für WEA zu erwarten. lst der Abstand der WEA zur VOR Taunus
grttßer 3 km und bfeiben die WEA unterhalb einer Höhe von 448,72 m ober NN. t/,/erden
Belange der DFS nicht berilhri: in diesem Fall beslehen keine Bedenken.

lm Anlagonsohutrbereich derVOR Metro in Niddatalist im gesamt€n AnlagenschuEb€reich
mit der Ablehnung von WEA zu rechnen. lst dsr Abstand der WEA zur VOR Mstro größ€r 3 km
und bleiben die WEA unterhalb einer Höhe von 249 m über NN, werd€n Bolange de. DFS
nicht berührt; in diesem Fall bestehen keine Bedenken.

lm AnlagenschuEbereich der VOR Gedem ist im gesamten Antagonschukbereich mit der
Ablehnung von WEA zu rechnen. lst der Abstand der WEA zur VOR Gedem größer 3 km und
bleiben die WEA unterhalb einer Höhe von 530 m über NN, werden Belange de. DFS nicht
berührt; in diesem Fall bestehen keine Bedenken.

l|n AnlageDschutrbereich der VOR Chadie bei Schsatheim ist im gesalnten Anlagonschutz-
bereich mit der Ablehnung von WEA zu rechnen. lst der Abstand der WEA zur VOR Charlie
größer 3 km und bleiben die WEA unle.halb einer Höhe von 21 0, 1 7 m ober NN, v,rerd€n
Belange der DFS nichl berührt; in diesem Fall bestehen keln€ B€denken.

Ftir den Bereich bis 5 km.im Umkreis derVOR Ried in Pfungstadt ist grundsätztich mit der
Ablehnung von WEA zu rechnen. lm Bereich zwischen 5 kn und l5 km sind erh€bllchs
Einscft|änkurrgon für lryEA zo eßa.ten. lst der Abstand d6. WEA atr VOR Ried größsr 3 k{n
und blelben die WEA unte.hatb einer HöhE von 1/14,39 m über NN, werden Belange der DFS
nicht berüh.t in dies€m Fall best€hen k€ine Bedenken.

lm Anlagenschutzbereich der VOR Nauheim ist für den Bereich bis 5 km sowie im
Azimutbereich 350' bis 20" bis zu einer Entfemung von 10 km mit der Ablehnung von WEA zu
rechnen. lm restlichen Anlagenschutzbereich derAnlage sind Einschränkungen for WEA zu
erwarten.

For dsn Bereich bis 5 km im Umkreis der DVOR FranKurt in Neuls€nburg ist g.und5ätzllch mit
der AblehnurE von WEA zu rechnen. lm Bereich zr'rischen 5 km und 15 km slnd
Einsch.änkungen ttir WEA zu erwarten.

For die Radaranlagen am Flughafen Frankfurt und in Dreieich-cötsenhain bestehen erfiöhte
Anfofderungen an di6 primäre Radare.fassung, es ist deswegen mit der Ablehnung von WEA
zu rechnen. Wrempfehlen daherd.ingend in diesen Anlagenschutsbereichen, insbesondere
In der Kontollzone des Flughafens FranKurt, keine Vor.anggebiete auszuweisen.

Ftlrdi€ Radaranlage auf der Neunkirchener Höhe igt for den Bereich bß 5 km sowie tm
Azimdbereich von 320' bis 350' bis zu ein€r Entfemung von 't5 km mit derAblehnung von
I EA zu r€chnen. lm restlichen AnlagenschuEbe€ich s,nd EinschränkryEen f0r WEA zu
€rwarten. Bleiben die WEA unterhalb einer Höhe von 624 m 0ber NN, \r/srden Belange d9r
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DFS nicht berührt. Zwischen der Radaßtation und dem DFS Standorl in Langen exßtiert
weiterhin eine Richttunkverbindung, die lraigehalten werden muss.

Wr weisen daraufhin, dass diE obigen Einschäkungen den heutiien Sland repräsentigren und
dass ein€ endgültige Entscheidung über di6 Enichtung derjew€iligen WEA erst im
Genehmigungsprozess durch das Bundesaufsichtsaml für Flugsich€rung gefällt wird.

Wr möchton lhnen bestätigen, dass die OFS im Rahmen ihrer Möglichkeiten allo
Anstengungen untemimmt, um den Ausbau regenentiver Energien zu unt€rstotzen und zu
befördem. Wir bitton um lhrVerständnis, dass sich für uns aus technischer Sicht und zur
Autrechtorhaltung der Flugsich6fieit kein Spielraum außerhalb der genannlen Bewerlungen
ergibt.

Wr hoffen, dass durch die BErücksichtigung der B€lange der Flwsicherung bei der Planung
der Räume for Windenergienutzung etwaige KonfliKe in der Planungs- und Bauphase ftirWEA
vermieden werden können.

Mit fr€undlichen Grilßen

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

V Ja'QY
i.V. S. Naerllch
Leiter Navigationsdienste

rt')
t './ '/ .,") //-9/v "r-'/i.A. H.-J. Kreher

Leiter Satglliten- und Technische Diensie
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. Staatsminister
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sehr goehdor H6n R€gbrur€Bpräektori, [*- )t"^., *
vlsloo D€nk for lhr Schralb€n. DiE And€rung dos LandeEent ickungsplans He.eson moo -
Vorgab€n zur Nutsung der Wlndenoels lst arlschenz€i{idt mit Voöfigritichung im G!56ts- lnd
Verordnunggblaü für dag Land-Hg$€n am TggB nach d€rV€*Undung am 10. Ju[ 2013 h f\ran
g€tr€ten.

Zu dem übcrmiltolt€n Be8chlus8 der R€gionatveßammlur€ Sodhassen lBllE lch mlt, dgls hh
genrtlll die Auffaasung vcnroto, da!3 €he t{ärung dea mit dem Be€chttrss aufgd{grttngn
Frag€n d€n u. a. such zu dh86m Ztreck vom Bund€- und LsndesgsssEg€b€r wEegrhlnon,
gcatufrsn B€teiligungsvertshren oberlesssn werden kann. Dle z0gi9€ Heöeimhrung dgr
Anhörung und Otfenlegurlg d€3 von den Verwaltungen für die Roglon Südh€s€sn c|aö€ltst8n
Pl.nungskonz€pt€g arr \Mnden.rgtenutsung ennög cht sotyohl d€n B0rgrdnnrn und BUtran
al8 auoh poter iEllen Invesloron und BdsngsHg€m fast ai€i Jafue nadr VorliEgon dor Erggb-

nigs€ do8 Hessls.ien Enorgiegipfgls elng sßt. Pr0fung der fü. die Nutung dgr Wniloatgrlie
geeignoten G6bi€te.

Die Ermitllurlg diesor ceblete bs$icrl auf dEn E gebnbs€n der dunh den TüV SM vo0ologtrn
Wndpotentlalstudie. Es war Aufgab€ der Wndpobn atstudie nachzu$Jslsen. dase e! in Hlslen
cln räumllch hlüeicllendes Polential €n vriMhöffgen Flädren qibt, um dt6 etnvsmehdltidr
ordelton ElEebr&se d93 Hoslllchen Energieglpf€b umzugstzen, Vor.anggoblet€ zur NueurE

der Wnd€n€rgle In der Größ€nordnung von 2 % d€r Land6ltäche f€sEuteoon. Dl6 Studl! kt

o5r !t vvrrb.dh .lor*Fri.dn.hmn! rs tr-a-n .)
'r.Lt r .4t10)611.a 1S22 35
Fra.ir:,nnil!.ornwvt.tr6..d.



dieser Aufgab€ h nadrvollzlohbaror und belastbarer Methodik nachgekommen und het lm

Ergebnig Räum€ anhand einss ko(Eervslfuen Ansats€s ermtttolt' dq in hnd'ts'it"
Eetrachtung und geordnet anhand d€r iew€lllgen Windg€sctnlindigkcilsldalstn bsladbaE

OuEhsohni(swerts dokumentier€n Di68 let ln dor Anhörung d6! HolslratEn L'ldtage! von

k€iner Seito in Frags gelirllt wqrden.

Dss schl'r€ßt i€dodr nidt au6, und daralt wird in dsr Wndpot ntiabtudle d€8 TÜv Stld audr

eelizit hingowbsen, dase dle Ergebnlsso olnee zertfLl€rt€n Wndgutactfell9, d4 ftr dmn

sp.zm6chgn, örtllch €lngrenzbar€n Slandort €rstgllt wptd€n lsl, dqcheß Abt|,lald|tt€an

aufzsigen könnsn. Sofsrn soldF Windgutachlen von potonzidl€n Inwlto.gn, tulag€nb€-

treibem od€r auch Kommunen im Zug€ der Anhörung und offenlsge de3 T€ilplgls ErnerloÖ8|s

EneEbn zum R€gion.tplan südhosservRegionglen Fläcf€nnutsungsPlan \ollsl€gt |rqdcn'

slnd slE lm Slnne de3 Ctegenstrompnnzips und an Hand d€r Vorgaben der l'.gP-Anderung In

dgs Planungskonzept ftlr di6 zw€ile Anhörung und Offenlsgg olnzubezleh€n' tu8 db3€|l

Gründen halt€ ich eine Aldualbierung dor lEndeslwitsn Polantialstudie deo TÜV Süd tü nlcht

z$rockmäßig: d€r E|konntnteg€winn, au€h ln r€gionaler Hlnskfit, wär€ maElnal. Entloheldqnd

eind in Aufetollungworfahrrn dle zwor genannt€n ödlich sp€dlkch€n W'ndgulrdßn I't einen

ggt aßätrllch In B€ttacht kommenden Sbndoi.

Dlg Deutschc Flugslch€rung (DFS) hat mein€m HauE emPfohlen, innorhalb d€r AnbgonldluE-

bor€iche von FkrgAldlgßng€slrlagon kofi€ Votrangg€bloto alr Nut!.ut\) dsr Vltldenorgb

a!!zm.,elg€n. DI€ DFS w€bt l€doch daraut hln, d8!s 6lne gndEoltlga Ent chouurE tb.a dl6

Enichtung oln6r Wnd€nergleanlagg eF lm G€n€hmigungsverfahron durcfl dag Bund6-

aulslfibamt tor FlugsldErung (BAD gel'illlt wird. lch habe di! G€6(,|!|l!l€ltwg der OFg um

oln p€rsönlldtes G€8p(äch g€bolon, um elne praisgerEcht6, de. r"glon lplslübdrcn

Ermiulungstiefu sng€mqgsgne LGur€ ar finden, At Arb€ilsob6ne l8t trit den ob'r6n

Landospt.nungsb€hördgn bel den Roglerur€EFäsk i€n 6owi9 dorn R6€bmlvaöand

FranKurRh€lnMain ver€inban, for dl€ Erarb€ltung d6l Planunglkonzepb db euß€rBn

Schubb€telcho h der Umgebung der Flwsicfi€rungsanlagg! slnzub€zieh€n. SodÜn mulE db

FootlogurE d€. vorranggsbiets ln dl€.n äutlel€n schutbgtglch€n im Zuge d.. B€tlitrgung der

DFS und dea Bundogoufglchbsn eg ior Flugslcherung auf dcr Balb dor €h€mohmllth

ezielt€n GesFech€.gebnlsso mlt dsr GelchfidElhrng der OFS oberprüfi \isrd€n.

D6r Ho3616cä9 EneEieglpfgl hst |m Ergobnlg einvenretrmllctr teagehaltcn, dEs! Vorangg€blet€

zur Nutsung der windsn€fglo roglonalp+aneßch ln Vcrbhdung mlt d€m Al!8d u8s dca

0brlgen Planung3raume! testsulggen 8lnd, Mit der ZsllssÜegung in Kapitel3 t (z l) !!td dgr

g€änderto L€ndgsentwicklungsplan diose Vorgaben um. Ein hlgrvon abt$lchend6! VoDehen

(z B. sln€ zusätslich€ Elnfohrung der Gebl€tskategode 'Elgnungso3blete) 
dutch dle



Rsglonalplanung lst nicht arlässig. D'res€ VoEehenswei8o soll zum einen dls miüel. und

langilstlge Alqeptanz d€r hEssbch€n BoEerinnen und gürger ftr dl€ In A|3Eicht gcoommcnan

Wndvonanggeuato släften. Sl€ soll zum andoran d6n durch dl6 WlndonoElonutsung

g€fährdebn Ti6r- und ggf3. manz€nErl€n durch bssond€rs BorücktiddigurE von dsßn
Sdtwglpunkbäumen mittel- und langfdstig Sdruts vor Einwirkung€n und Inansprucinahms

llch€m. Darobor hlneus lokrt€t dl*c Kgnzopdon bcrcits auf dcr obedrdichqn Planung!.ö€n6

dig naoh dem Bund6natuBchutsger€ts grtordBrlid|g großräunlgs srd3ctruE €cütrcho

Altcmaliv€nprofung. Damit trägt sie zu sinsr relevarü€n €nü8stung drs Gon€h-

migungsvsrlahreß b6l, In d€rn nw nodr klelnräumlge Standoisltsmattugn innerhalb dc! a{|s-

gswiesenen \Mndvonanggebletes zu prtfen slnd. Dieser Scfidtt 'rrärr dur€h eln6

ö€bbtekuli$e, die zusätzlich EignungFgsbiete voßi€ht, faohplanens{tt und r€dili$ ntdt den

Antord€rungen entEpr€.hcnd abgearb€let.

Aus dl68en Gdnden kommt elns Ermlttlung und F€glbgung von ElgnuEEgobletm nld ln

B€l.acfi.

Vor dem Hintergrund der nunmehr In Krafi gelretsnsn Anderung d€! Lardes€rüiidduigspl6{F

He$en 2000 - Votgaben zur Nutsung dsr WndensEie sowie d6n bsr€lts vorll€gsnd€n Plan-

enlwürton zur Aulstellunq ein€g sadtlid|€n T€ilplans Emeuerbere Energi€n zum R€glondphn

80dho$6niR€glonaler Fläohennutzurusplan 2010 bitto lch nodlm.ls 9€g6n0bar dü Ragional

vorlnmmtung daEuf hinzuwlik€n, dasr der von d€r VqndalhJ'lg eßt6&e Tq planBrfflld nul}
mohr z()gE durrrr Bcachluls dlr Roglonakarsammtung und dar Vcabandlkemmar daa Ragi}
natveöardc; zur Eoteillgung d6r OfonüidrkBit und d€r Träger ö{tondtcher B€taqa ofian gel.€[

nsrdgn ksnn.



Anlagenschutzbereiche der zivilen und mrlitäriln Flugsicherungsanlagen (FSA)
gemäß Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung (BAF) vom '17. Juni 2011,
Wehrbereichsverwaltung West vom 28. September 2012
und Angaben der Deutschen Flugsicherung (DFS) vom 08. August 2013
im Regierungsbezirk Darmstadt



Berücksichtigung der Schutzpuffer um die Flugf herungsanlagen (FSA) für die 1. Offe!e
Vorschlag A: Ausschluß der Vorranggebiete im3 km, 5 km. 10 km oder 15 km Puffer unler
Berucksichtigung des Höhenmodells gemäß Schreiben der DFS vom 08. August 20'13
und Ausschluß Richtfunktrasse
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Berilcksichtigung der Schutzpuffer um die Flu]_ herungsanlagen (FSA) für die 1. Offele
Vorschlag B: Ausschluß der Vonanggebiete im 3 km bzrl. 5 km Puffer
gemäß Schreiben der DFS vom 08. August 2013
und Ausschluß Richtfunktrasse
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Berucksichtigung der Schutzpufier um die Ftufnerungsanlagen (FSA) für die t. OffeQe- Vorschlag gemäß Anderungsantrag vom 29. Au-gust 2013, SPD und Oie Grilnen:
Ausschluß der Vonanggebiete im 3 km Puffer
und Ausschluß Richtfunktrasse
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An den VorsiEenden der
Regionalversammlung Südhessen
Herr Martin Herksltöter
LuisenDlatz 2

64283 Darmstadt

Der 76 ha große Park im €nglischen Landschaftstil trägt alle
Merkmale des Hislorismüs uod ist dadurch einmalig jD Deutschland,
wie in der KunsQeschichte verankert ist.

ses!E. o. ii9 rEr{^rr@^r courctr

08.2013 / do

Betr,: Windkraftanlage in d€r Kulturlandschaft Ramholz

Sehr geehrter Herr Horkströt€r,

in sircr de. HeL'lendsten Kuttudandschatet det Bundesrepublik, in Ramholz im nÖrdlichen Bereich

des Naturparks Hessischer Spessart gelegen - auch Bergwinkel genannt - , soll durch di6 Rhön

Energie GmbH und einem privaten Waldbesitrer ein Windpark aulgebaut werden, dessen vlsuelle

BeeinHohtigung und abnosphä.ische Störungen die vofhandene Kultudandschai zeßtören!

D€shalb hat sich eine B0rgetinitiative lormi€rt, die gegen diese zerstörende Mäßnahme ant itt' üm den

Ausbau zu voftindoml

Die Kulbtlandsohaft Ramholz wird geprägt von der auf einem Botgkegel gelegenen steckelbuE,
eine einstige Burg des Mittelalteß, auf der im Jahre 14{re Ul.ich voß Huäen, Deutschlands großet _ an

allen hessischen Höfen bekannter - Humanist geboren wurde. An der Seite Martin Luhets hatte

Hutten sich ftr die Rechte der Eauem und gegen die Privilegien des Adelstandes und die welüiche

Macht des Papstes eingeseEt Er hat geistiges tdeengut des Humani.smus durch seine schdfr€n in

ganz Europa veöreitet.

Ebenso prägend ist die Slte Burg", nahe der Steckelburg gelegen, die als Raubritteöuß der
Hlttenfamili€ bekannt und beruchügt war. In unmittelbarer Nähe befinden sich mehrcre

Schwedenschanzen, die als Relikle aus der Zeit gelten, als der schwedische KÖnig Gustav Adolf
große Teile unseres Landgs bekriegte.

Hogo von Stumm, Sohn der säarländischen Kohle- und Stahldynastie, hät im ausgehend€n 19-

Jahrhundert durch die Monchner Archltekten Emanuel und GabdelSeidelein for den Historlsmus

typisches Schloss bauen lassen, das in der deutschen Architekturgeschichte zu den bedeutendsten

Bauvrerken dieser Zeit gehört. Der nachkommende Srchwiegersohn von Hugo von Stumm' der

Ritlrneister Richard von Kohhann, hat als Diplomat und Oeutscher Botschaftet ih Moskau im Schloss

Ramholz den ved|ag fltr den Frieden von Brcst-Litowsk, Vorgäoger des Versailler Vortrages,

ausge€rbeitet
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FLATlUNGSSURO OORN

- Seito 2 - zu Schreibsn yom 14.08.2013

Die ArchiteKur:itate des barocken Pavillons von Balthaser Neumann: die überlebensgroßen

Originalskulpturen von Ferdinand Tietz, des großen fränkischen Barcck-Bildhauers, die

Familiengruft in vollendetem Jugendstil, das fförtnerhaus im englischen Tudorstil, das als Ensemble

mit umliegenden Wirtschatsgebäuden Bezoge an das Hameau in Versailles herstellt. Die W0zburger

Nischenmauer als markanles Endzeichen der Parkachse lrägt eine griechische, berühmte

Skulpturengruppe und die Wrtschaflsgebäude des Gutshotus sind in einer dafor prächtigen

Ausführung aüsgestattet.

Als langjähriger Mitarbeite. der UNESCO und Mitglied des ICOMOS Komitees (lnt€metjonalet Rat ftr
Denkmäler und Landschaten), eine Tochtergesellschaft der UNESCO, habe ich Kulturlandschaften

definiert und evaluiert und schätre Schloss Ramholz mit dem Paft und der umgebenden landschaa
.äls eine dei bedeutendsten und höchstderligen Kulturlahdsehefier't der Bundesrepublik ein

Ein groß€s Sttlck deutscher Geschichte und Kultur ist von Ulrich von Hutten bis zu den Ramholzer

l\,lusiklagen mit Ramholz veöunden.

Schloss Ramholz und der Park sind denkmalgeschillzt.

Die Standorte derWindräder sind in unmittelbarer Nähe derweit in das Land sichtba.en Burg

Steckelb€rg und verstoßen dadlrch g€en das Hess. Denkmalschutsgesetrl
Siq ber0cksichtigen auch nicht den Umgebungs6chuts nach S 16 des HDSCHG.

Dieses vorher beschriebene große Kulturdenkmal w0rde durch zehn solcher 200m hohen

Wndkraftanlagen nicht nur erheblich gestört, sondern die Windräderw0rden duroh ihre Vorrangigkeit
im Erscheinungsbild der Landschaft das Kulturdenkmal total überdecl(en.

Deshalb darf Ramholz durch Windräder nicht gestört und zerstört werden!

Es ist an der zeit, ähnlich den Raumodnungsptinen, auch ein Planwerkzu schaffen,

das positive und negative Standorte dieser Windparke festschreibt.

Wir erwaden von lhnen, sehl geehder Hen Herkströter, eineAcftung unserer Kulfudandschan und

Verhinderung des Ausbaues der p.ojektierten 200m hohen Vvindkrafranlagen.

Die sich spontan nach dem Bekannlwerden dieses monshösen Eingriffes in Nafur und Landschaft
etablierte B0rgerinitiative wird alle MtElichkeiten nutsen, die Lebensqualitlt der Menschen in ihrer

Bergwinkel-Heimet und ihre ausgeprägte Kullur zu schülzen und zu erhalten-

Dr. Hans Dom
VoßiEender des Fördekreises Schlosspark Ramholz
Past Vicepresideht des lntemationalen Verbendes der Landschaftserchitekten und eheml.

VorsiEender des Intemationalen Kommittees der Historischen Gärten und Kulturlandschaften


